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Der M«el> in der Parlamenlssihmig
Line Schicksalsstunde der südslawischen Staaksgemeinschaft

Die Belgrader Nationalversammlung war kürzlich dei
Schauplatz eines Massenmordes, w . e er selbst in der stür¬
mischen Chronik der aus türkischer Knechtschaft zur Freiheit
emporstrebenden Balkanvölker unerhört ist . Nachdem der der
Radikalen Regierungspartei angehörende Abgeordnete
Toma P o p o w i t s ch der Kroatischen Bauernpartei gedroht
hatte : „Wenn euer Führer nicht abläht , uns zu beleidigen,
so bürge ich dafür , daß sein Kopf hier fallen wird "

, ergrifs
sein Gesinnungsgenosse Ratschitsch das Wort , um diese
Drohung ausdrücklich zu wiederholen und hinzuzufüge ;

Seit einigen Jahren bemüht sich unser Staat vergvöens
um emr nnere Festigung , unser Volk kt um die Früchte
seiner heldenhaften Anstrengungen im Kriege und seiner
Treue gegenüber den Verbündeten gebracht , und noch nie¬
mals im Frieden waren die serbischen Lebensinteressen in
dem Maße gefährdet wie heute . Und als Serbe und als Ab¬
geordneter erkläre ich , daß ich zur Abwendung der meinem
Volk und meinem Vaterland drohend m Gefahr andere Waf-

§ fen gebrauchen werde.
! Unter ohrenbetäubenden Einspruchsrufen der bäuerlichen

Demokratie: „So möge denn Europa hören , wo-
! hin man uns Kroaten und die andern von

drüben gebracht hat"
, krachten die Revolverschüsse des

ehemaligen Bandenführers und die Führer der Kroaten
lagen, schwer verwundet und zum Teil mit dem Tode rin¬
gend , in ihrem Blute .

Es ist nicht möglich, in diesen Augenblicken höchster Er¬
regung oie Folgen der von allen Einsicbtigen beklagten unse¬
ligen Tot zu übersehen. Eine grundsätz,iche Feststellung kann
jedoch gen acht werden und wenn die blutige Saat nicht
weiteres Unheil über den jungen Staat der Serben , Kroa¬
ten und Slowenen heraufbeschwören soll , so ist es , für alle ,
die zwölfte Stunde der Einkehr. Es geht nicht an , die
Mordtat von Punischa Ratschitsch aus überhitzterPar -
teileidenschaftzu erklären. In Südslawien stehen sich,
wie an dieser Stelle schon einige Male hervorgehoben wurde,
im Gewände politischer Parteien Volksgruppen und Welt¬
anschauungen gegenüber, die durch das parlamenta¬
rische Mehrheitsprinzip nicht gemeistert werden können .

Der Mörder brachte nach seiner Tat ein Hoch auf „Groß¬
serbien " aus und stellte sich somit als die leidenschaftliche
Verkörperung jener , die weitesten „serbianischen " Kreise
beherrschenden Auffassung dar , daß der Staat der Süd¬
slawen in allen seinen Lsbensäußerungen nur ein ver¬
größertes Serbien sein dürfe . Aus dem mörderischen
Anschlag spricht die schmerzliche Erbitterung darüber , daß
die jahrzehntelang so heiß ersehnten „serbischen Länder "
nicht nur die unbedingte Führung durch die Schumadija , das
alte serbische Stamm- und Kurdenland , ablehnen, sondern
sich anmaßen , ein eigenes Leben z >- führen , ia darüber hm -

s aus sogar den Lebensrhythmus Serbiens beeinflussen zu
I wollen. Seit Jahrzehnten war man gewohnt , die nach jedem

siegreichen Balkankriege gewonnenen Gebiete ohne irgend¬
welche Umschweife der serbischen Staats - und Volksgemein¬
schaft, der serbischen Kultur- und Wirtschaft einzufügen, ein
Beginnen , das um so leichter und um so vollständiger ge¬
lingen konnte , als alle diese Gebiete, gleich dem serbischen
Mutterland, aus den türkischen Verhältnissen herausgewach¬
sen waren und die Abschüttlung dieser Fesseln in Wahrheit
als „Befreiung " empfanden.

Ganz anders liegen die Dinge in den ehemals öster -
reichischenundungarischenGebieten , die Jahr¬
hunderte hindurch einem ganz andern Lebenskreis angehör-

s ten und durch ihre räumliche Ausdehnung und Bevöl¬
kerungszahl gleicherweise individuelle Betrachtung erheischen .
Diese Wahrheit nicht erkannt zu hav .-n , ist die iragijche Schuld
der herrschenden radikalen Partei , die bis in die letzten Tage
hinein nicht abließ, das Unmögliche erzwingen zu wollen,
obwohl sich die Sturmzeichen häuften , die den Lebenswillen

, eines zum äußersten entschlossenen Volkes — den Begriff
„Volk " nicht nur nach dem äußerlichen Merkmal der Sprache ,
sondern als Kultur - und Schicksalsgemeinschaft genommen —
erkennen ließen. Es liegt etwas Erschütterndes darin, daß
ein Volk , das fünf Jahrhunderte hindurch in seinen Be¬
freiungskämpfen Ausdauer und Hingebung bewährt hat , in

,
den Jahren der höchsten Vollendung nicht einen wirklichen
Staatsmann , nicht eine einsichtige Führernatur hervorzu¬
bringen vermochte , die das Werk der Umgestaltung des

s öffentlichen Geistes hätte anbahnen können oder auch nur
> anbahnen wollen. Auf der andern Seite hat die bäuer -

liche Demokratie , vor allem die Führung der Kroa-
s tiichsn Bauernpartei, durch ihre Zügellosigkeiten

und in letzter Zeit auch durch Schmähungen alles dessen,
was durch jahrhundertelange Ueberlieferung den Glorien¬
schein nationaler Heiligtümer gewonnen hatte , ihr Unver¬
mögen bewiesen , dem gesteigerten Selbstgefühl eines sich
auf dem Gipfel seiner Träume wähnenden und nun Ent-

» täuschung um Enttäuschung erlebenden Siegervolks Rech¬
nung zu tragen. So konnte geschehen, so mußte vielleicht
geschehen, was die Außenstehenden nur schwer begreifen
werden .

Donnerstag dev 28 . Juni 1928

lüMsspiegel
Das Kabinett Pilsudski ist zurückgekrelen . Der b

herige Vizepräsident Barkel wird mit der Neubildung l
Kabinetts beauftragt .

Unter dem Vorsitz des tschechoslowakischen Außenministet
Be ne sch ist dasSicherheitskomitee heute vor
mittag zu seiner dritten Tagung zusammengekreten . Deutsch
land ist wieder durch Staatssekretär z . D. v. Simson ver¬
treten . In seiner Eröffnungsrede entwickelte Benesch das
Arbeitsprogramm der Tagung , die voraussichtlich bis zum
5. Juli dauern wird , und erklärte , daß die deulschen An¬
regungen angesichts ihrer Bedeutung eine gründliche Aus¬
sprache verdienen.

Amtlich wird von Stockholm mikgekeilt, daß die Negie¬
rung beschlossen hak. die schwedische Spihbergenexpedition
durch zwei Flugzeuge zu verstärken . Die Flug¬
zeuge würden heute mittag mit der Eisenbahn nack Narvik
abgesandt und werden dort am Donnerstag einkrrsfen.

Doch die Stunde fordert ihre Rechte um so gewicytlger ,
als es eine Schicksalsstunde der südslawischen Volks - und
Staatsgemeinschaft ist. Von einer nationalen Einheit der
Serben und Kroaten zu reden, würde heute wie blutiger
Hohn klingen . Zwischen ihnen stehen die Schatten der ver¬
ehrten Führer Paul Raditsch und Basaritschek , und es wäre
das größte Unglück für die Beziehungen zwischen den so
bitter verfeindeten Brüdern, wenn der durch einen Bauch¬
schuß lebensgefährlich verwundete Abgott Stephan Raditsch
nicht sollte wieder hergestellt werden können . In jedem
Falle haben die Kroaten nun ihre Märtyrer , und
was das gerade bei einem südslawischen Bauernvolk bedeu¬
tet , wird nur der ermessen können , der die Geschichte des
kroatischen Bauernführers Matija Gubetz kennt . Und hier
lauert die zweite , wie viele überzeugt sind , die größte Ge¬
fahr . Soziale Urinstinkte der ausgezeichnet organisierten

kroatischen Bauernmassen grollen in den Tiefen und sinken
ihr Echo überall , wo slawische Bauern die ererbte Scholle :
und die Frucht ihres Schweißes gegen die Anmaßungen den
Machthaber verteidigen zu müssen glauben . Der vor fünf
Jahren ermordete Bulgare Stamboliiski ist fast zu einen !
Nationalheiligen geworden — in Serbien, wo die Bauern in
massenhaft besuchten sogenannten überparteilichen Ver¬
sammlungen sich zusammenschließen den alten Parteien den
Rücken kehrend und nach Agram und Prag hinhorchend,
wo die bäuerliche Demokratie den Anbruch einer neuen
Zeit verkündet.

Dazu gesellen sich finanzielle Schwierigkei¬
ten ; die 50 - Millionen - Pfund-Anleihe hat sich nach allge¬
meiner Anahme mit dem Rauch aus dem Revolver von
Punischa Ratschitsch in nichts verflüchtigt, die Festigung der
südslawischen Währung und die ersehnten Investitionen sind
in Frage gestellt . Was aber soll nun aus Nettuno und
den damit zusammenhängenden außenpolitischen Problemen
werden? Fragen über Fragen, auf die zurzeit niemand eine
Antwort weiß.

Die Revolverschüsse in der südslawischen Nationalver¬
sammlung haben nicht nur die Vorherrschaft der Altserben
ins Herz getroffen, wie ein führender Serbe aus Kroatien
meinte, sondern auch das Ansehen S - dslrwiens überhaupt
im gegenwärtigen schweren Zeitpunkt erschüttert. Der Friede
Europas aber gebietet, daß alle Schwierigkeiten überwunden
wirken , und so möchte man im Irrte ' esse unseres gesamten
Erdteils wünschen , daß eine freie Föderation die
durch den großserbischen Zentralismus bedrohte staatliche
und nationale Gemeinschaft der Südslawen neu festige und
daß namentlich die Achtung vor den Lebensrech¬
ten aller Volksgruppen , die Achtung vor geschrie¬
benen und ungsichriebenen Gesetzen die Südslawen über die
Enge und Engherzigkeit jenes „ Großserbien" hinaushebe,
das der gewesene Bandenfülnei Ratschitsch, den rauchenden
Revolver in der Hand, hat hochleben lassen.

Neueste Nachrichten
L, e Verteilung der Ministersitze macht

Schwierigkeiten
Wenn Wirkh nicht auf den Vizekanzler verzichtet . . . 7

Berlin, 27 . Juni . Die Miniskerliste hängt wieder an dem
bekannten seidenen Faden . Diesmal betrifft der Streit die
Person Dr . Wir 1 hs , dem man anscheinend voreilig einen
Vizekanzlerposten versprochen hak , um seine Machtbedürf -
nisse zu befriedigen, und der nun , nachdem etliche Stellen —
man spricht auch vom Reichspräsidenten — kritisch ge¬
worden sind , sich nicht mehr gutwillig auf einen „ gewöhn¬
lichen " Ministerposken oder gar in den Hintergrund ab¬
schieben lassen will . Daß es am Dienstag zur endgültigen
Bildung des Kabinetts nicht gekommen ist , habe daran ge¬
legen , daß sich Widerstände gegen die Einführung des Vize-
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kanzlerposkens ergeben haben. Es sei vom Zentrum vor
allem der Sozialdemokratie gegenüber ein außerordentliches
Entgegenkommen, wenn es das Ressort des Reichsarbeiks-
ministeriums behält. Solle das Zentrum dahin gebracht
werden, daß es sich vom Arbeitsmiuisterium abwende, so
gebe es keinen besseren Ausweg , als daß man ihm die Vize-
Kanzlerschaft versperre. ^Das Zentrum scheint inzwischen seine Drohung wahr¬
machen zu wollen. Die Zentrumsfrakkion hat Mittwoch
morgen eine nur einstündige Sitzung abgehalten, in der die
politische Lage noch einmal besprochen wurde . Im Anschluß
daran trat der Frakkionsvorstand zu einer Sitzung zusam¬
men . Nach längeren Beratungen soll nun das Zentrum
beschlossen haben , es v . Guerard und Dr . Wirth freizu¬
stellen , ob sie sich an dem Kabinett auch ohne die Vizekanz-
lerschafk Dr. Wirths beteiligen wollen . Dr . Brauns
habe seine Kandidatur für das Arbeits¬
ministerium zurückgezogen .

Auch seitens der Deutschen Volksparkei schei¬
nen sich in letzter Stunde noch Schwierigkeiten be¬
merkbar zu machen . In der heutigen Fraktions -
sihung , über die nur eine nichtssagende Verlautbarung
ausgegeben worden ist , soll es recht lebhaft zugegangen sein .
Der Fraktionsführer Scholz soll kein Hehl aus seiner
Enttäuschung über Stresemanns eigenmächtiges Vorgehen
gemacht haben. Trotzdem nimmt man an , daß die Volks¬
partei durch zustimmenden Beschluß den Eintritt Stresr-
manns und Curkius in das Kabinett ermögliche , allerdings
ohne Bindung der Fraktion.

Das Justizministerium ist dem Heidelberger Professor
Dr . Radbruch (Soz .) angeboten worden. Dessen Ant¬
wort steht noch nicht fest . Heute nachmittag jedenfalls unter¬
breitet Müller- Franken dem Reichspräsidenten seine Liste,
der dann sofort die Ernennung des Kanzlers und der
Minister vollziehen wird.

impfang des englischen Botschafters beim Reichspräsidenten
Berlin, 27. Juni . Der Reichspräsident empfing heute

'ormitkag den englischen Botschafter Sir Ronald Lind -
ay . Im Anschluß daran gibt der Reichspräsident dem
Botschafter ein Frühstück , an dem auch Reichskanzler Dr.
Rarx keilnimmt .

Fleischverwertlingseinrichkungen und landwirtschastl 'che»
Nokprogramm

Berlin » 27 . Juni . Von zuständiger Seite wird mitge¬
eilt : Anläßlich des landwirtschaftlichen Not¬

programms hat ein Blatt gegen das Reichsernährungs .
Ministerium den Vorwurf erhoben, daß eg sich zum För¬
derer des Staats sozialistischer Grundsätze mache , indem
es beabsichtige , Reichswurstfabriken einzurichten, um da¬
durch den rein privatwirtschaftlichen Betrieben Konkurrenz
zu machen . Hierzu wird folgendes festgestellt : Bei den in
Frage stehenden Anlagen handelt es sich ausschließlich um
zwei an der Peripherie des Reiches zu gründende privat -
wirtschaftliche Fleischverwertungseinrich¬
tung e n . die bäuerliche Schlächtere' genossenjchaft in Schles¬
wig und das große Exportschlachthaus in Königsberg , die
auf Grund der vom Reichstag und Reichsrat genehmigten
Richtlinien für das landwirtschaftliche Notprogramm im
Interesse der Marktregulierung und der För¬
derung des Absatzes von Vieh und Fleisch mit zinsver¬
billigten Krediten unterstützt werden sollen . Gerade in den
Provinzen Schleswig-Holstein und Ostpreußen sind auf dem
Gebiete des Vieh - und Fleischmarktes besonders krasse
Uebelstände zutage getreten, zu deren Beseitigung alle
Mittel angewandt werden müssen , um weitere schwere
Schädigungen der Landwirtschaft zu verhüten . Eine über
die erwähnten Kredite hinausgehende Beteiligung de«
Reiches an genannten Unternehmungen kommt nicht in
Frage.

Weiterbestehen der krisenunkerstühung
Berlin, 27 . Juni . In der Oeffentlichkeit wird verschie¬

dentlich angenommen , daß die Krisenunterstützung für Ar¬
beitslose am 1 . Juli 1928 außer Kraft trete . Diese Auffas¬
sung ist , wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , irrig,
Nach dem maßgebenden Erlaß des Reichsarbeitsministere
vom 23 . März 1928 bleibt die Krisenunterstützung in denl
Umfange, in dem sie bisher eingeführt ist , bis auf wei¬
teres bestehen .

koalikionsverhandlungenin München
München, 27 . Juni . Heute vormittag haben im Land¬

tag die Koalitionsverhandlungen ihren Anfang genommen.
Zunächst fand eine Besprechung zwischen den Vertretern
der Bayerischen Volkspartei , Ministerpräsident
Dr. Held und Abgeorneten Dr Wohlmuth und
dem Verhandlungsführer des Bayerischen Bauern - und
MitteTtondsbundes , Abgeordneten Slädeie statt, zu der
noch am Vormittag Abgeordneter Dr . Hilpert als Fubre .'
der deutschnaiionalen Fraktion zugezogen wurde . Ange¬
sichts der bekannten Verstimmungen zwischen Volkspartei
und Bauernbund wird mit einer sehr langen Dauer
der Verhandlungen über die Regierungskoalition gerechnet ,



Die Ozeanflieger nach München gestartet
München . 27 . Juni . Die Ozeanflieger , Hauptmann Köhl,

von Hünefeld und der irische Major Fitzmaurice sind heute
vormittag 9 .45 Uhr vom Flughafen Tempekhof mit der „Eu¬
ropa " nach München gestartet . Die Flieger beabsichtigen , tri
Ko bürg eine kurze Zwischenlandung vorzuney ^
men .

Verhaftung eines dänischen Sauptmanns
Berlin , 27 . Juni . Es bestätigt sich , daß gegen den däni >

scheu Haupkmann Lembourn ein Ermittlungsverfahren
beim Oberrelchsanwalt schwebt. Der Hauptmann ist ver¬
haftet worden und befindet sich auf dem Wege von Flens¬
burg nach Berlin .

*

Regierungskrise in Südslawien ?
Pribitschewitsch über die Forderungen der Opposition
Belgrad , 27 . Juni . Pribitschewitsch, der heute vom König

neuerlich in einer l ^ stündigen Audienz empfangen wurde ,
teilte über den Verlauf der Besprechung folgendes mit : Ich
habe über die Stimmung in Agram und die Ver¬
handlungen in Kroatien berichtet . Es sei unser Stand¬
punkt , daß die bäuerlich - demokratische Koalition mit dem
jetzigen Parlament nicht mehr arbeiten
könne . Dann könne auch die neu zu wählende National¬
versammlung noch nicht die Verfassungsrevision durchfüh¬
ren , da diese dann doch vom jetzigen Parlament vorbereitet
werden müßte . Die Nationalversammlung müsse vielmehr
erst in ruhigerer Atmosphäre Vorbereitungen für die Ver¬
fassungsrevision treffen . Wenn die Regierung Nachrichten
verbreitet , daß die Konventionen von Nettuno vor diese
Nationalversammlung kommen sollen , so heiße das Oel ins
Feuer gießen . In allen neuen Gebieten bestehe die Krise
der Staatseinheit , die nur durch die Auflösung der
Nationalversammlung gemildert werden
könne .

Das Befinden Radllschs
Belgrad » 27. Juni . Das Befinden von Stefan Raditsch

bessert sich weiter . Das Fieber ist heute gefallen . Der Chef¬
arzt meint , die Krise sei überwunden . Andere Aerzte teilen
diese Auffassung nicht . Auch die beiden anbei n Verletzten
sind auf dem Wege der Besserung .

*

Das Artest gegen Bela Kun
Wien , 27. Juni . 3m Prozeß gegen Bela Kun und

Genossen wurde Bela Kun wegen Geheimbündelei in zwei
Fällen , wegen verbotener Rückkehr und Falschmeldung zu
einem Arrest von 3 Monaten , verschärft durch einen
Fasttag monatlich , sowie Abschiebung aus dem Ge¬
biet der Republik verurteilt . 3lona Breuer wurde
wegen Mitschuld an der Gehelmbündelei zu einem Arrest
von einem Monat und Abschiebung verurteilt , von der
Anklage der Urkundenfälschung aber freigesprochen . Die
Untersuchungshaft wurde beiden angerechnet , so daß die
Strafe bei Ilona Breuer als vollkommen verbüßt gilt .
Mayerhofer wurde vollkommen freigesprochen .

Das Arteil im Hakvany-Prozeh
Budapest , 27. 3uni . Die Königliche Kurie verkündigte

heute da « Urteil im H a tv a n n - Prozeß Hatoany wurde
zu 1 )4 Jahren Kerker , 130 000 Pengö und Verlust seiner
politischen Rechte auf 5 Jahre verurteilt .

Französischer kabinekksrak über den Aniikriegspakt
Paris , 27. Juni . Der heute vormittag abgehaltene Kot»

binettsrat hat sich , wie offiziell mitgeteilt wird , mit der
Prüfung der Tagesordnung von Kammer und Senat und
mit laufenden Angelegenheiten beschäftigt . Hierunter ist
namentlich die Frage des Antikriegspaktes zu
verstehen , ferner die Gesetzgebung zur Behebung her
Wohnungsnot .

Vor einer internationalen Streikbewegung der Dockarbeiter
Brüssel, 27 . Juni . „Libre Belgique " meldet : Sehr wich¬

tige Besprechungen fanden im Laufe des Tages statt , denn
gewisse Anzeichen weisen darauf hin , daß man vor einer
großen internationalen Streikbewegung der Dockarbeiter
steht . In gewissen Kreisen glaubt man mit Bestimmtheit ,
daß der Streik in Rotterdam ausbrechen wird .

Währungsmahnahmen der spanischen Regierung
Madrid , 27. Juni . Die Regierung wurde ermächtigt,

den Devisenmarkt » u kontrollieren , um den

Du sollst nicht töten.
8) Novelle von Friedrich Möllenhof .

Sie wollte zur Kammer stürzen , zum Fenster . Doch
er hielt sie zurück mit starken Händen .

„Nun sei vernünftig , Mathilde ! "

„ Es ist geschehen ! O Gott !
"

„Ihr Wille ! "

„ Wir haben — "

„Was haben wir ? " unterbrach er sie ruhig mit fester
Betonung . „ In einer unbewachten Sekunde hat sie listig
vollbracht , was sie längst schon versuchte . — In der Kam¬
mer tat sie es . heimlich , niemand sah es . Ruhig saß sie
da auf dem Stuhle , niemand wußte , was ihr im Sinne
lag . — Hörst du , Mathilde , sei klug , sei vernünftig ! Es
ist ja nichts böses geschehen — nein , etwas Gutes . Er¬
lösung ! — Das siehst du doch ein , Mathilde . Sei ehrlich !
^ Und nun bleibe hier ! (Er drückte sie sanft auf den
Stuhl ) . Ich gehe hinab und sorge für alles ! "

„ Laß mich mit ! Ich muß mit ! "

„ Bleibe hier ! "

„ Nein ! "

Richard erbat sich vom Hausherrn die Erlaubnis , die
Tote in eine Kanimer zu ebener Erde bringen zu dürfen .
Man würde sonst ihre Tochter zu sehr erschrecken, die ohne¬
dies ganz zerschmettert und wie verstört sei . Er bat die
Wirtin , einstweilen zu dem Mädchen zu gehen und ihr
beizustehen , bis er selber kommen und die Aermste be¬
ruhigen könne .

Dann rief er telephonisch den Arzt und eine Begräb¬
nisanstalt an . In kaum einer Stunde war alles ge¬
schehen , rollte der Wagen die Straße hinab .

Er eilte wieder zur Wohnung empor .

Kurs der spanischen Währung zu regeln . Ein unter dem
Vorsitz des Finanzministers stehender Ausschuß wird künf¬
tig alle Wechseloperationen überwachen .

Die Rettungsaktion für die „ Jtalia " -
Mannschaft

Oslo, 27 . Juni . Nach einem um 8 .55 Uhr früh vom Fahr¬
zeug ..Ouest " abgesandten Telegramm glaubt man nicht , die
auf dem Packeis gebliebenen Mitglieder der Gruppe Nobile
und Leutnant Lundborg vor drei oder vier Wo¬
chen rettenzu können . Man hofft , daß sich zwischen den
Eisschollen Kanäle bilden werden , die breit genug sind , um
den Wasserflugzeugen zu gestatten , darauf niederzugehen .
Die Gruppe ist augenblicklich mit Lebensmitteln für rinen
Monat versehen . Neue Sendungen werden erfolgen . Die
Hoffnung , die Gruppe Mariano aufzufinden , schwindet von
Tag zu Tag , da man Aufklärungsslüge nach allen Rich¬
tungen ausgeführt hat , die diese Gruppe einschlagen konnte .
Die Lebensmittel , die die Gruppe Mariano mitgenommen
hatte , itichen nur bis zum 21 . Juli . Heute herrscht Wind¬
stille , der Nebel verhindert aber die F 'üge . Das Flugzeug
Marina wird wahrscheinlich bis morgen in Tromsö bleiben .
Es wird dann nach Spitzbergen fliegm .

Der Leiter der schwedischen Spitzbeiaei .expedition , Kapi¬
tän Tclnber g , meldet dem schwedischen Marinekom -
mando daß der Nebel am Montag jeden Flug verhindert
habe . Bei Eintritt besseren Wetters werden wir Lundovrg
suchen weiteren Proviant und Aussiwtl nosstücke Zufuhren ;
ferner werden die Erkundungsflüg ? auch auf die Malmzren -
Grupw jenseits des Ostkaps bis zum 80 Breitengrad aus
gedehnt werden . Lundborg meldet , daß olles wohl ist .

Württemberg
Die Ursachen des Eisenbahnunglücks bei Ummendorf

Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung
Von der Reichsbahndirektion wird mitgeteilt :
Die Reichsbahndirektion Stuttgart hat zu der Ent¬

gleisung des Schnellzugs D . 135 in Ummendorf am 23 . Juni
1928 weitere Feststellungen gemacht und teilt als deren Er¬
gebnis folgendes mit :

Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Ursache der Ent¬
gleisung darauf zurückzuführen ist , daß der Zug mit zu
großer Geschwindigkeit in die Verbindungsweiche
von Gleis 2 nach Gleis 3 , für deren Befahren eine Höchst¬
geschwindigkeit von 45 Km .-Std . vorgeschrieben war , hiri¬
et nge fahren ist . Hierauf weist , abgesehen von der
nicht durchweg übereinstimmenden Aussagen von Zeugen
die Tatsache hin , daß nach dem Streifen des Geschwindig¬
keitsmessers der Zug nicht rechtzeitig und ordnungsmäßig
aus der Geschwindigkeit von 80 Km . - Std . abgebremst , son¬
dern sehr schnell zum Halten gebracht wurde ,
und vor allem das Ausmaß der Zerstörung der Gleisanlage
und das seitliche Hinausschleudern der Lokomotive m die
Miese . Hier muß eine überaus starke lebendige Kraft ge¬
wirkt haben .

Das langsam zu befahrende etwa 30 Meter lange Gleis -
verbindungsstück zwischen den beiden Weichen bestand aus
dem schweren württ . Profil E mit 21 verdübelten , kiefernen
Scbwellen auf eine Schienenlänge von 15 Meter . Während
es bei regelmäßigem zweigleisigem Betrieb nur von Güter -
zügen benutzt wird , ist es seit der am 30 . Mai d . I . wegen
des Umbaus des einen Gleises eingerichteten Betriebs von
allen Schnell - , Personen - und Güterzügen der Richtung
Friedrichshafen —Ulm anstandslos befahren worden . Vor
der Aufnahme des eingleisigen Betriebs ist das erwähnte
Verbindungsstück durchgearbeitet worden . Irgend welche
Lockerung der Schienenbefestigungsmittel ist seither nicht
wahrs rnommen worden .

Stuttgart , 27 . Juni . In den letzten Tagen haben 23
Mitglieder des Reichsrats und der Reichsregierung die Ko¬
lonialausstellung besucht. Die Herren haben sich über In -

!)is zctiänjtsn Xlsicksr
LU dMigztsn p ^sizen .
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Mathilde lag noch über dem Tisch wie zuvor , ohne
Bewegung , wie leblos .

„ Nun trösten Sie sich doch , Fräulein " , sprach die
Frau als sie ging . „Wir müssen ja alle mal sterben . Ihre
Mutter war doch schwer krank . Nun hat sie Frieden . Es
ist wohl besser auch für sie selber . Trösten Sie sich."

Dann waren die beiden allein .
Richard trat zu Mathilde hin , hob ihren Kopf mit

sanfter Entschiedenheit , sah ihr ins Auge . Da strömten
aus seinen Blicken ihr wieder Kraft und Beruhigung zu.
Nur noch ein Beben durchlief ihren Leib , dann erhob sie
sich und schmiegte sich eng an die Brust des Freundes .

„ Nun mußt du immer bei mir bleiben ! Nun darfst
du mich nie mehr verlassen ."

Das klang so dringlich und flehend , daß er plötzlich
erschrak , wie vor etwas unbestimmt Drohendem , Un¬
absehbarem . — Und nun hörte er auch das „Du " mit be¬
fremdendem Klang . Er strich ihr ein wenig ungewiß
mit der Hand über Haar und Wangen .

„Bleibe nur ruhig ! Selbstverständlich werde ich dir
beistehen . Ich habe schon alles geordnet . Deine Mutter
ist auf dem Wege zum Friedhof ."

Sie zuckte zusammen , bebte , schmiegte sich fester an
seine Brust .

„Sei ganz ohne Sorge ! Du brauchst dich um nichts
zu bekümmern . Ich werde alles tun , was zu tun ist. —
Aber höre Mathilde , wir wollen doch das vertrauliche
„Du "

, das ein gemeinsames starkes Erlebnis uns wie von
selbst auf die Lippen legte , vor den Ohren der Menschen ,
die es mißdeuten könnten , verbergen . — Nicht wahr ? "

Sie nickte ergeben .
Da hörte man auf der Treppe draußen hastige Schritte ,

sturmischgellte die Klingel .
»Rolf! "

rief ängstlich Mathilde und Lebte.

halt und Ausmachung der Ausstellugn in lobendster Weise
ausgesprochen .

Aus dem Lande
Münchingen O . -A . Leonberg . 27 . Juni . Ortsvorste -

herwahl . Die Neuwahl des Ortsvorstehers für die hiesigeGemeinde ist auf Sonntag , 22 . Juli festgesetzt. Die Stelle
wird laut Gemeinderatsbeschluß nicht ausgeschrieben .

Ludwtgsburg , 27 . Juni . EinDiebstahlundseine
Folgen . Ein jüngerer Mechaniker entwendete auf dem
Flugplatz ein Motorrad , mit dem er in Richtung Stuttgart
davonfuhr . Er hatte aber mit seinem Raub kein Glück, denn
nach kurzer Fahrt stürzte er und mußte mit schweren Ver¬
letzungen ins Feuerbacher Krankenhaus verbracht werden .

Heilbronn , 27. 3uni . Leichenländung . Gelandet
wurde die Leiche eines 47jährigen Glasschleifermeisters , der
in Talheim sein Geschäft halte . Es handelt sich hier um den
Mann , der beim Paddeln 'Im Neckar verunglückt ist .

hall , 27 . Juni . Totschlag . Vor dem Schwurgericht
fand die Verhandlung gegen den verh . 44 I . a . Wirt und
Maurer Christian Ott von Iungholzhausen O . -A . Künzelsau
wegen Totschlags statt . Es ist ihm zur Last gelegt , beim Wil¬
dern den fürstlichen Forstwart Friedrich Hauck von Tierberg ,
niedergeschossen zu haben . Der Angeklagte wurde wegen Tot¬
schlags zu der Zuchthausstrafe von 6 )4 Jahren , abzüglich
6 Monate Untersuchungshaft , sowie zur Tragung der Kosten
verurteilt . Außerdem wurde auf 5jährigen Ehrverlust und
Einziehung des Gewehrs erkannt .

Ellwangen . 27 . Juni . Unfall . Der Dienstknecht Josef
Regele bei Landwirt Josef Heilmann (Dürrbauer ) in Neun¬
heim war mit dem Reinigen eines Pferdes beschäftigt , wo¬
bei er das Pferd an dem Brunnentrog befestigte . Dieses
scheute und riß den Trog weg . Dieser fiel dem Regele in
den Rücken und schlug ihn zu Boden , wobei er Verletzungen
schwerer Art davontrug .

Andingen O .-A . Reutlingen , 27 . Juni . Tödlich über¬
fahren . Eine ältere Frau hütete das Vieh , das dem ge¬
ladenen Heuwagen nach dem Heimkommen noch vorgespannt
war . Durch die starke Hitze wurde der Frau plötzlich übel ;
sie fiel in dem Augenblick auf den Boden , als ein ebenfalls
beladener Heuwagen ihr Fuhrwerk passierte . Die Frau fiel
so unglücklich, daß ihr das rechte Vorderrad des Pferdefuhr¬
werks über die Brust ging . Durch den Schrei , scheute das
Pferd , das einen Sprung machte und so kam es , daß auch
das rechte Hinterrad der Unglücklichen über die Brust lief.
Der Frau wurden durch den schwer beladenen Wagen fast
sämtliche Rippen gebrochen , woran sie wenige Augenblicke
später verschied.

Dsnnstetten O . - A . Urach , 27 . Juni . Seltenes Wild .
Als Hauptlehrer Mall auf den Anstand ging , sah er in ei¬
nem kleinen lichten Gehölz zu seiner Ueberraschung ein grö¬
ßeres Tier stehen . Bei näheirr Betrachtung durch das Glas
entpuppte es sich als ein Kolbenhirsch , für den die Jagd aber
erst aus 1 . August aufgeht .

Tübingen . 27 . Juni . Tödlicher Schuß . Zum Tod
von Therese Seybold wird ergänzend mitgeteilt , daß der
Bruder Alfred der Getöteten als Täter nicht in Frage kommt .
Adam Stückle hat ein umfassendes Geständnis abgelegt , nach
dem er den Tod der Therese Seybold auf einen unglück¬
lichen Zufall zurückführt . Alfred Seybold ist auf freien Fuß
gesetzt .

Dettenhausen O . - A . Tübingen , 27 . Juni . Motorrad -
unsall . Der etwa 30jährige verh . Gottlieb Zimmermann
aus Weil i . Schönbuch fuhr mit seinem Motorrad über die
Bahnhofzufuhrstraße , stieß auf den neben dem Bahnhofvor¬
garten eingerammten Sicherheitspfeiler auf und überschlug
sich . Schwer verletzt wurde er mit einem Sanitäts¬
auto in die Klinik nach Tübingen übergeführt .

Calw , 27 . Juni . Brand auf dem Windhof . Die
beiden alten zusammengebauten Anwesen von Mohr und
Nothacker auf dem Windhof sind einem Brand zum Opfer
gefallen . Die Weckerlinie konnte infolge Fehlens größerer
Wassermengen die beiden Anwesen mit den angebauten
Scheuern vor dem völligen Niederbrennen nicht bewahren .
Während das Vieh gerettet werden konnte , verbrannte die
Fahrnis zum größten Teil . Beide Hauseigentümer sind ver¬
sichert.

Rottwetl , 27 . Juni . Noch gut abgelaufen . —
Neubezeichnung . Beim Abbruch des früher Rosen -

^ talschen Hauses , dessen Platz zur Erweiterung des Post¬
amts benötigt wird , stürzte plötzlich eine der jetzt ziemlich
schwankenden Mauern hauseinwärts , schlug die Decken durch
und begrub einige Arbeiter unter ihren Trümmern , die
aber von ihren Kollegen hervorgeholt werden konnten . Die
Verletzungen sind nur leichter Natur . — Der Beschluß des

„Bleibe nur ruhig ! "

Richard ging hinaus um zu öffnen .
Der Junge stürzte herein , an Richard vorüber , ins

Zimmer . Man sah ihm an , daß er alles wußte . Er
warf die Bücher in einen Winkel und schrie :

„Du bist schuldI Warum hast du sie nicht bester be-
wacht ? Du ! Du ! — "

Und er blitzte die Schwester vorwurfsvoll an , mit zor¬
nigen , drohenden Blicken .

Doch Richard sah ihm ernst ins Gesicht und sagte
ruhig :

„Willst du nicht erst die Mütze abnehmen , mein
Junge , und guten Abend sagen ? "

Da nahm er verlegen die Mütze vom Kopfe und sah
den Studenten verwundert an .

Und nun mein lieber , setz dich hier auf den Stuhl .
Ich habe dir ein paar Worte zu sagen ! "

Rolf setzte sich sehr erstaunt , doch immer noch blieb die
trotzige Miene .

„ Ich hätte nicht geglaubt , mein Junge , daß du so
unwahrhaftig seiest, so verlogen, " begann jetzt Richard
mit ernster Stimme . „ Wer gibt dir ein Recht , so herein¬
zupoltern und anderen deine überflüssigen Vorwürfe an
den Kopf zu werfen ? Wer gibt dir ein Recht , den Rich¬
ter zu spielen ? — Dir ? — Tu bist noch sehr jung —
du ? — und doch schon ein solcher Heuchler ! "

„ Ein Heuchler ! — Ich ?"

„ Ja du ! Sieh dir nun einmal ehrlich ins Herz !
Wie verlogen du bist ! — Glaubst , von andern wüten zu
dürfen , als trügest du ungeheuren Schmerz . Du weißt
sehr wohl , daß euch heute Erlösung geschehen ist. — Vor
allem dir selber . — Tu hast es ja heimlich erwünscht , er¬
sehnt . Sieh mir ins Auge ! Sag ich die Wahrheit ? " ;



Gesamtgemeinderats Rottweil vom 25 . April 1928 , den
Namen des Stadtteils Altstadt in „Rottweil - Altstadt " zu
ändern , ist vom Innenministerium genehmigt worden .

Schwenningen , 27. Juni . Einweihung des neuen
Rathauses . Am nächsten Samstag wird hier das neue
Rathaus eingeweiht . Zu dieser Veranstaltung hat Staats¬
präsident Dr . Bolz sein Erscheinen in Aussicht gestellt.

Ulm , 27. Juni . DieOzeanflieger kommenerst
Mitte nächsten Monats . — E rtrunken . — SO
Jahre alt . — Brandstiftung . Generalleutnant Exz.
Köhl hat in einem Schreiben an den Oberbürgermeister
der Stadt Neu - Ulm mitgeteilt , daß sein Sohn vor Mitte
Juli nicht nach Neu - Ulm kommen kann . — Beim Baden ist
der 17 I . a . Maler Heinrich Hauslaib von Langenau er¬
trunken . Der junge Mann suchte abends das städt . Dynau -
bad 1 auf , und als ihm von bekannter Seite die Aufforde¬
rung zugerufen wurde , herauszukommen , ging er unter und
konnte trotz sofort einsetzender Hilfeleistung nicht mehr ge¬
funden werden . — Oberlehrer a . D . Anton Schleifer
feiert am Samstag den 90 . Geburtstag . — Der verh . 52
I . a . Söldner Pankraz Kistenmaier wurde wegen Brand¬
stiftung zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Aufhausen OA . Neresheim , 27 . Juni . TödlicherUn -
fall . Der im Steinbruch des Adlerwirts Halb beschäftigte
verh . 35 I . a . Anton Kratze ! von Schloßberg , wohnhaft in
Aufhausen , wurde unter einer niederstürzenden Wand be¬
graben . Dabei wurde ihm der Brustkorb eingedrückt . Seine
Kollegen konnten ihn nur noch als Leiche bergen .

Blaubeuren , 27 . Juni . Jugendlicher Rutengän »
ger . Der 14jäbrige Sohn des Friseurmeisters Reiser stellte
in neuester Zeit in drei Fällen einwandfrei mit einer Wün¬
schelrute fest , an welchen Stellen nachzugraben sei , um vor¬
handene Rohrbrüche an Wasserleitungsrohren zu finden . Die
Nachgrabungen haben einwantfrei ergeben , daß die Fest¬
stellungen richtig waren .

Giengen a . Br ., 27. Juni . Tödlicher Unfall . Dem
ungefähr 65 I . a . Pfläskerer Michael Bunk von Ilnter -
bechtngen , der mit dem Fahrrad auf dem Heimweg war , kam
ein Shell - Benzinauto von Hohenmemmingen her entgegen .
Der Radfahrer geriet plötzlich nach links in die Fahrbahn
des schweren Magens , dessen linkes Vorderrad ihn erfaßte
und über seinen linken Knöchel hinwegging . Obgleich der
Aukoführer sofort anhalten konnte und sich des Verun¬
glückten annahm , trat nach etwa 5 Miunten der Tod ein , der
wahrscheinlich auf den heftigen Anprall auf den Boden zu¬
rückzuführen ist . Ein jüngerer Radfahrer namens Bayer
aus Oberbechingen fuhr bei dem schnellen Anhalten des
Magens auf diesen auf und erlitt Schürfungen im Gesicht.

Baindt O .-A . Ravensburg , 27 . Juni . Einbruch . Bei
Landwirt Karl Mohring , Grünenberg , wurde eingcbrochen .
Der Einbrecher gelangte durch die Hintere Haustüre , die er
gewaltsam eröffnet hatte , in die Wohnung ein und nahm in
einem Zimmer eine verschlossene Kassette mit 30 Mark In¬
halt an sich . Der Einbrecher hatte es jedenfalls auf den von
Mohring kurz zuvor gemachten Erlös aus zwei Schweinen
abgesehen .

Primisweiler OA . Tettnang , 27 . Juni . Beim Baden
ertrunken . Der 16^ I . a . Sohn Johann Georg der
Witwe Reß von hier , begab sich mit einem Kameraden
zum Baden in die Arge n . Der Begleiter , durch das Fern¬
bleiben des Reß plötzlich aufmerksam gemacht , begab sich
sofort auf die Suche , jedoch ohne Resultat . Gegen 9 Uhr
abends konnte die Leiche jedoch etwa 300 Meter unterhalb
des Badeplatzes geborgen werden . Den Umständen nach
dürfte Herzschlag die Todesursache sein.

Die Hundertjahrfeier der Diözese Rottenburg
Am Dienstag nachmittag sah die städtische Turn - und

Festhalle eine erlesene Versammlung aus Anlaß des Fest¬
akte . zum hundertjährigen Bestehen der Diözese.

Nach dem Erklingen der Prometheus -Ouvertüre und dem
Ucce aaceräoa bestieg Generalvikar Dr . Kottmann das
Podium zur Begrüßungsansprache . Er verstand es ausge¬
zeichnet, den Stimmungsmomenten der Stunde Rechnung
zu tragen und mit überlegenem Taktgefühl sich der Aufgabe
zu entledigen , alle erschienenen Gäste und Vertretungen zu
begrüßen . Diese wurde erhöht , als unter rauschendem Bei¬
fall Nuntius Pacelli das Rednerpult betrat und mit
der ihm eigenen Art als Vertreter des Papstes sprach . Nach¬
dem der Schlußchor aus Miriams Siegeszug verklungen
war , ließ Generalvikar Dr . Kottmann die Festrede
auf den Tag folgen . Sie gab einen von hoher Warte aus
geschauten Abriß der Entwicklung der Diözese Rottenburg
in den letzten hundert Jahren , eingehend verweilend bei der
Zeit von 1828—1880 , die letzten Jahrzehnte nur streifend ,
aber in ausgezeichneter Weise die schwierigen und staats¬
politischen Strömungen und Gegenströmungen und den end¬
lichen Ausklang und Ausgleich aufzeigend . Dann nahm der
Erzbischof von Freiburg das Work und zeichnete
den gemeinsamen Werdegang der Diözesen der oberrheini¬
schen Kirchenprovinz . Er gab ein Bild des Zusammenarbei -
kens in literarischer , wissenschaftlicher und religiöser Be¬
ziehung , in Beratungen und Besprechungen , rühmte die
Tätigkeit der Hochschulen und ihrer katholischen Fakultäten .

Staatspräsident Bolz brachte Gruß und Glückwunsch
der württembergischen Staatsregierung zum 100jährigen
Bestehen der Diözese Rottenburg und bekannte mit Genug¬
tuung , daß das Verhältnis zwischen Staat und den Kirchen
des Landes ein gutes ist . Wir danken das dem fundamen¬
talen Satz unserer Volksverfassung und der F r e i h e i t d e r
Kirchen in ihren eigenen Angelegenheiten und der Aner¬
kennung dieses Grundsatzes in der Praxis . Der Staatspräsi¬
dent dankte weiter für die kulturelle Arbeit , die die Kirchen
leisten . Wenn dieser Dankesbezeugung auch nicht alle Staats¬
bürger zustimmen . Aber die Arbeit der Kirchen sei auch Ar¬
beit für den Staat und seine ruhige Fortentwicklung . Der
Dank des Staates und seine Anteilnahme an der Feier
fand auch dadurch seinen Ausdruck , daß dem Bischof Dr .
Sproll im Auftrag des Staates eine Spende
überreicht wurde mit der Bitte , sie vor allem zur Er¬
haltung der Domkirche und anderer kirchlicher Baudenkmale
zu verwenden . Diese staatliche Spende löste in der Versamm¬
lung brausenden Beifall aus , der sich wiederholte , als Bi¬
schof Sproll später bekannt gab , daß die vom Staate bewil¬
ligte Summ « zugunsten der Domkirche und anderer Bau¬
denkmale 50 00 Mark betrage . Namens des Landtages
überbrachte 1 ssen Präsident Pflüger wärmste Grüße
und Glückwünsche . Schließlich sprach noch Stadtschultheitz
Schneider namens der Stadt Rottenburg seine Glück-

, wünsche aus , worauf Dr . Sprolldie Schlußansprache hielt .
ü ? >——

Lokales .
Wildbad , 28 . Juni 1928 .

Sonderzug nach Stuttgart zur Begrüßung der Ame -
rikaflieger zu ermäßigten Preisen am 29 . Juni . Anläß¬
lich des Empfangs der Amerikaflieger wird von Pforzheim
nach Stuttgart ein Sonderzug geführt , der Pforzheim
morgens 9 Uhr verläßt . Rückkehr : Pforzheim an 22 . 15 .
Fahrpreis 2 .80 . Anschluß von Wildbad mit Sonn¬
tagsfahrkarte , Abfahrt 8 .21 , Rückkehr 23 . 14 . Gleichzeitig
ist in Stuttgart ein Besuch der Kolonialausstellung nnd
der Ausstellung „ Der Mensch " vorgesehen . — Fahrkarten¬
vermittlung durch das Verkehrsbüro .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr wird
Arnold L Bachs erfolgreicher Schwankschlager „Hurrah —
ein Junge ! " zum 3 . Male wiederholt . Dieser neueste
Schwank der bekannten Autoren von „ Unter Geschäfts¬
aufsicht "

, „ Der wahre Jakob " rc ., eine ihrer besten und
bühnensichersten Arbeiten , hat durch seine Fülle liebens¬
würdig - komischer Situationen allenthalben wahre Lach¬
stürme entfesselt . Die Hauptrolle bietet Walter Fischer -
Achten alle Möglichkeiten seiner humoristischen Darstell¬
ungskunst . Neben ihm sind beschäftigt die Damen : Brahm ,
Kraus , Robbers , Schuchhard ; Herren : Herten , Lang , Loose ,
Marlitz . — Freitag abend 8 Uhr erste Wiederholung
des neuesten und größten Lustspielerfolges „Kleine Ko¬
mödie " von Siegfried Geyer ; ein Stück feinsten Esprits ,
das durch die Grazie und Eleganz seiner Dialogführung
das Großstadtpublikum allabendlich begeistert . Eine Deli¬
katesse moderner Lustspielliteratur . — Samstag abend
8 Uhr gelangt eine der beliebtesten älteren Operetten Gil¬
berts : „ Die keusche Susanne " zur Wiederholung . Das
bemerkenswert witzige Textbuch , graziöse französische Lust¬
spieltechnik geschickt verarbeitend , sowie die temperament¬
volle , perlende Musik haben die Operette Jahre hindurch
bei immer gleicher unverwüstlicher Lebensfrische erhalten
und sie zu einem Lieblingsstück des Publikums gemacht .
Titelpartie : Grete Bret « ; weitere Hauptpartien : Damen :
Elsner , Pohl ; Herren : Bauer , Graf , Kiefer , Lang und
Scharnagl . — Sonntag abend 8 Uhr geht die moderne
Tanz - und Schlageroperette „Die Tugendprinzessin " mit
Grete Bretä in Szene .

Vorsicht beim Mzsammeln . Nach den reichen Nieder¬
schlägen der letzten Zeit und dem Eintritt sommerlicher
Wärme ist in unseren Waldungen ein rasches Wachstum
unserer köstlichen Speisepilze zu erwarten , die für den Ken¬
ner eine . Bereicherung der Tafelfreuden bedeuten . Der Un¬
kundige hüte sich davor , wahllos oder nach Gutdünken Pilze
für Eßzwecke zu sammeln , denn es gibt eine Reihe von
giftigen Pilzen , deren Genuß schwere Schäden an der Ge¬
sundheit , ja unter Umständen den Tod herbeiführen können .
Ein sicheres Mittel , giftige Pilze von eßbaren zu unter¬
scheiden, wie das fälschlicherweise oft empfohlene Mitkochen
eines silbernen Löffels oder einer Zwiebel , gibt es nicht ,
und das beste ist immer noch, sich von einem Fachmann
praktisch in die Pilzkunde einführen zu lassen . An der Hand
eines guten Pilzbuchs kann man dann allmählich seine
Kenntnisse vervollkommnen , wenn man sich nicht auf die
l- icht erkennbaren Steinpilze und Pfifferlinge beschränken
will . Bei ersteren hüte man sich vor Verwechslungen mit
dem sehr ähnlichen Teufels - oder Satanspilz . Der Pfiffer¬
ling ist nach Kenntnis seines Hauptmerkmals , der unregel -
mäßigen Lamellen , nicht leicht mit einer anderen Pilzart
zu verwechseln .

Unterer Schwarzwald -Nagoldgau . Am Sonntag den
17 . Juni 1928 fand in der Turnhalle in Calw eine
Turnwartversammlung für den oberen Bezirk
statt , welcher am letzten Sonntag in der Turnhalle in
Neuenbürg eine solche für den unteren Bezirk folgte . —
Beide Veranstaltungen hätten seitens der Gauvereine besser
besucht sein dürfen . Die Grundlage hiezu bildete die rich¬
tige Einübung der vorgeschriebenen Ilebungen für die be¬
vorstehenden Gauveranstaltungen und es nahmen hiebei
die Kölner Freiübungen einen breiten Raum ein . Die¬
selben stellen an die Turner und Turnerinnen in ihrem
ganzen Aufbau an Körper und Geist hohe Anforderungen
und dürften in der Gesamtaufführung ein sehr schönes ,
wirkungsvolles Bild abgeben . Weiter wurden die Geräte¬
übungen für das Iugendturnen , das am 23 . September
in Calw stattfindet , durchgenommen und verschiedene An¬
stände richtig gestellt . Hierbei soll auch ein Mannschafts¬
kampf um den vom seitherigen Nagoldgau für den Ge¬
samtgau überlassenen Wimpel durch die Schüler ausge¬
tragen werden . Nach Erledigung der technischen Aufgabe
fand noch eine lebhafte Aussprache über die Gestaltung
der Gauveranstaltungen statt und es kam allgemein zum
Ausdruck , daß sich dieselben eines regen Besuches erfreuen
mögen . Als nächste Veranstaltung folgt am 15 . Juli das
Gauschwimmen in Horb . Dabei haben auch die Anwärter
für das deutsche Turn - und Sportabzeichen ihre Prüfung
abzulegen . Die erste größere Veranstaltung des Gaues
bildet die Gauturnfahrt nach Schwann am 19 . August ,
wobei ein volkstümliches Wetturnen , sowie ein Schautur¬
nen und Spiele usw . verbunden sind . Die Leitung beider
Versammlungen lag in den Händen von Gauoberturnwart
Großmann - Höfen , welcher von den Gauturnwarten Bantle -
Calw und Gent - Engelsbrand unterstützt wurde . — Die
Teilnehmer am Deutschen Turnfest in Köln wollen ihre
Anmeldung zwecks Wagengestellung innerhalb 8 Tagen
beim Gauoberturnwart einreichen . Lest.

Heimat und Volksbildung
von Hans Reyhing

Die Heimat ist der Schoß , aus dem unser Volk
herausskeigt , Heimat ist die Kraftquelle , die es ge

' stig nährt ,
und Heimat ist der Rahmen , in den es hineinwachsen
muß , wenn es dieses Volk bleiben will . Die Frage Hei¬
mat und Volksbildung und damit die Volksbildung über¬
haupt ist eine Existenzfrage des Volkes , sofern wir den
Stolz haben , unserer Art treu bleiben und nicht irgend ein
Zigeunervolk werden zu wollen .

Dem Menschen gemäß , ihn aufbauend , ihm Rich -
tSflü gebend , ihn bestimmend ist die Heimat . Gewiß Her

Mensch käM Kedeiheff, MM K such fertt vött seiner yei -
mak ist . Aber fremde Einflüße , eine andere Luft und eine
andere Sonne werden allmählich doch einen anderen aus
ihm machen , auch Einflüsse in der Heimat selbst, in deren
Gebiet es heimatenkfremdete Kreise gibt , arbeiten an seiner
Seele und formen sie um , und so gehen oft recht heimatlose
Menschen über den Heimatboden . Es sind dies Einflüsse
politischer , wirtschaftlicher , gesellschaftlicher Art , besonders
die Ällerwelkskitsch - und Kinokultur , das Kaffeehaus und
der Modesalon , die Oberflächlichkeit des ganzen modernen
Lebens mit ihren verschwommenen Formen und verwäs¬
serten Farben , die die innerste Regung im Menschen , daß
er etwas Eigenes , Charakterfestes werden soll , ersticken.
Aber nicht nur der Mensch hat den Ruf und Beruf , einen
Charakter und eine Art darzustellen , die ihm durch seine
Heimakzugehörigkeit bestimmt ist und die durch sie am
ehesten erreicht werden kann : auch die Heimat hat ein
Interesse daran , ihre Kinder nicht zu verlieren . Die Schick-
salsgemeinschafk der Heimat verlangt nach ihnen .

Heimatliche Volksbildung hat also die schöne
Aufgabe , den holden und herben Mutlerruf der Heimat an
die Ohren und Herzen der Menschen zu tragen . Sie we'ß
auch , daß im Menschen etwas aufjubelt , wenn dieser Ton
zu ihm dringt , daß es ihm ein Glück ist , wenn ihn in der
Heimatferne ein Heimatton trifft . Sie hat in erster Linie
die Aufaabe , die geistige Heimat darzustellen , das ganze
aeistige Erbgut der Heimat , alle seelischen und geschichtlichen
Bindungen nnd Schicksale , der Dichtung reinen Quell , alle
Kräfte des Volkstums , wie sie eben in Geschichte und Dich¬
tung , Hann in Sage und Volksleben , Sitte und Brauch
leben . Dies alles nicht in wissenschaftlich-historischer Dar¬
stellung , sondern in gefühlsbetonter , warmherziger Weise ,
die das innere Leben und die Fäden zeigt , mit denen sie
einst verbunden waren . Diese Arbeit hak überhaupt die
Aufgabe , die aanze Verbundenheit und Verwobenheit , die
wundervolle Bindung des Menschen an feige Umwelt und
an das Vorangegangene , an die ganze Seelen - und Schick-
salsa -meinschaft der Heimat zu zeigen und das hohe Glück ,
gewissermosien begleitet und schützend eingehüllt vom Aei -
mak<llockenklang durch das Leben zu gehen .

Daß mit dieser Mobilmachung aller geistigen
Heimatkräfke und mit der Darstellung der geistigen
Heimat diejenige der natürlichen Heimat , ihres Bodens , der
Menschenarbeit und ihrer Geschichte verbunden sein muß ,
das ist selbstverständlich , ja Voraussetzung . Nur darf sie
nie Selbstzweck sein , sondern muß ihre Zielbestimmunq Im¬
mer im Auas behalten . Es ist außer allem Zweifel : ein
geordneter Vorstellungskreis von der Heimat , eine geistige
Beschäftigung mit Heimakdingen schafft starke Bindungen
mit der Heimat . Aber der beste und sicherste Weg führt
nicht über den Verstand , sondern durch das Herz . Das
innigste Heimakoefühl schafft das Heimakerlebnis .

Van einer solchen Helmatblldung erwarten wir gerade
gewachsenes , echtes , gesundes Menschen - und Volkstum ,
herzhoste ^ rd herzenswarme , von inneren Impulsen getra¬
gene Gesinnung und Stimmung , die Möglichkeit zu einem
Vollakkord echten nationalen Lebens und bedingungslose
Opferwilligkeik und Hingabe an die Schicksalsgemeinschafk
der Heimat — erwarten wir , daß der Mensch zu sich selb ' r
finde und zu seinem Volke .

kleine Nschrichlen aus aller well
Minister Dr . Eurkius bestohlen . Reichswirtschaftsministei

Dr . Curt i u s ist in den Nachmittagsstunden das Opfer eines
Diebstahls geworden . Als er gegen 6 Uhr abends mit seinem
Dienstauto zum Reichstag gefahren war und in den Reichs¬
tag hinein ging , entfernte sich auch sein Ehauffeur , um einen
Imbiß einzunehmen . Diesen Augenblick benützte ein Dieb ,
um aus dem Wagen den Mantel des Ministers , sowie seine
Aktentasche zu entwenden . In der Tasche befanden sich
persönliche Aufzeichnungen des Ministers und zwei Scheck¬
bücher . Politische Papiere oder Akten waren
nicht dabei . Außerdem ist der Reisepaß des Ministers
gestohlen worden .

Folgenschwere Explosion ln einer Fabrik in Naumburg .
Bei einer Explosion der Kammfabrik Gebrüder Hoyer , die
sich bei Versuchen mit einer neuen Dampfmaschine ereignete
wurde der ältere der Brüder Hoyer durch eine schwere
Eisenplatte am Kopf getroffen , so daß der Tod auf der
Stelle eintrat . Der jüngere Bruder trug ebenfalls schwere
Verletzungen davon . Die Polizei hat die sofortige Schlie¬
ßung des Betriebs angeordnet .

Explosion in einem Lharlotlenburger Wohnhaus . Wie
die. Vossische Zeitung berichtet , ereignete sich heute nachmit¬
tag in ChaHlottenburg in einer Schlauchlackfab -
r i k, die im 4. Stock eines Wohnhauses betrieben wird , nus
bisher noch nicht einwandfrei festgestellter Ursache ein«
schwere Explosion . Der Luftdruck war so gewaltig , daß ein
Stück der Fassade auf die Straße geschleudert wurde . Durch
Stichflammen wurde der Fabrikraum und ein Teil des
Dachstuhls in Brand gesetzt . Die in dem Raum beschäftigten
beide Arbeiter konnten sich rechtzeitig in Sicherheit orin -
gen . In dem Betrieb werden Kabelschläuche , die auf dem
Gebie . der Elektrotechnik Verwendung finden , mit Lacken
isolier ^

Schwerer Aukobusunfall . An einer Kurve der Straße
Hohenstein -Bad Schandau ereignete sich Montag mittag ein
schwerer Verkehrsunfall . Von zwei Autobussen mit An¬
hängern fuhr der Hintere Wagen auf den vorderen aus , als
dieser wegen eines entgegenkommenden Kraftwagens
bremste . Der zweite Autobus stürzte mit dem Anhänger des
Wagens eine mehrere Meter hohe Böschung herab , wobei
der Beifahrer getötet wurde . 10 Passagiere wur¬
den verletzt .

Die Massenbrandstifkungen an der preußisch - sächsischen
Grenze . Die Verhandlung in dem Bautzener Massenbrand¬
stiftungsprozeh gegen die Barutzer Feuerwehrleute nahm
am Dienstag ihren Fortgang mit dem Verfahren gegen den
Stellmacher Paul Klimke aus Barutz wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zunächst in 4 Fällen . Auch Klimke war Mit »
glied der Barutzer Feuerwehr . Er und der Arbeiter Jäckel
haben die meisten Brandstiftungen verübt . Es wurde fest¬
gestellt , daß auch der Bürgermeister des Ortes von
den Brandstiftungen wußte . In einer Feuerwehrversamm¬
lung hat er eri ' ärt , wenn es brenne , sollten erst die Men¬
schen gerettet werden , dann das Vieh , das andere könne
brennen . Um die alten Buden sei es nicht schade . Einmal
war der Bürgermeister von einem Brandstifter geohrseigt
worden , ohne daß er den Mann anzeigte . Er erklärte
gestern : Wenn ich die Ohrfeige nicht eingesteckt hätte , stände
mein Wohnhaus heute nicht mehr . Der Feuerwehr -
Hauptmann von Rackel habe direkt zu Brandstif¬
tungen aufgefordert . Verschiedentlich sei nicht in das . Feuer ^



sondern daneben gespritzt worden . Klinik erhielt 5 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Der Bienenschwarm im Vollbart . Ein Landwirt von

Türkheim wollte seinem Schwager seinen Bienenstand
zeigen . Um den Bienen einen Regen vorzutäuschen , holte
der Landwirt einen Kübel Wasser und einen Handbesen ,
während der Schwager , der ebenfalls Imker ist . ruhig am
Platze bleibt und die Bienen mit den Augen verfogt . Plötz¬
lich nähern sich ihm die Bienen immer mehr und halten
seinen Vollbart anscheinend für ein Gebüsch , aus dem sie sich
ausruhen können . Der ganze Schwarm setzte sich ihm auf
Bart und Brust . Von dort aus schöpft sie der Landwirt wie¬
der in den Bienenkorb . Obwohl der Mann gänzlich unbe -

schützt war , wurde er bei dem ganzen Vorgang von keiner
einzigen Biene gestochen.

Schweres Benzinunglück in Saarbrücken . In dem be¬
nachbarten Ort Herrensohr war gestern nachmittag in einer
DeMatetzwarenhandlung eine Frau Kunkel dcumt beschäf¬
tigt , Kleider mit Benzin zu reinigen . Dabei entzündete sich
das Benzin und verursachte eine Erplosion , die so stark war ,
daß die Schaufenster auf die Straße flogen . Frau Kun¬
kel wurde schwer verletzt und ist bald darauf gestorben .
Ihr l ljähriger Sohn , der sie aus den Flammen retten wollte ,
erlitt schwere Branl wunden und wird wahrschein¬
lich erblinden . Ein 16 Monate altes Kind trug ebenfalls
Brandwunden davon .

Hagelwetter in Salzburg . Heute nachmittag ging über
Salzburg und Umgebung ein außerordentlich heftiges Hagel¬
wetter nieder , das in den Gärten und an Baulichkeiten
starken Schaden anrichtete . In einzelnen Straßenzügen der
Stadt ist kein Haus , in dem nicht Fensterscheiben zer¬
trümmert wurden .

Schweres Autounglück in der Tschechoslowakei . Bei
einem Bahnübergang bei Tschaslau überfuhr der Auko-

mobilbesitzer Kasparek aus Iglau mit seinem Automobil ,
in dem sich außA seiner Gattin noch 2 andere Personen
befanben , die geschlossene Bahnschranke . Das Automobil
überschlug sich auf dem Geleise und wurde von einem ge¬
rade vorbeifahrenden Zuge in 2 Stücke gerissen .
Frau Kasparek wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt ,
Kasparek selbst tödlich verletzt . Auch die beiden anderen
Insassen erlitten schwere Verletzungen .

Start zweier belgischer Flieger zum Flug nach Kongo .
Die belgischen Flieger Thieffry und Ouersin stiegen heute
früh auf dem Flugplatz d

' Hurne erneut zu einem Flug nach
Kongo aus .

Ein neuer Frauenmassenmörder in Marseille . Einem
zweiten Fall Landru kam die Polizei in Marseille
auf die Spur bei den Nachforschungen über die Ermordung
einer Rentnerin namens Elise Foce in der Villa „ Wilde
Rose "

. Außer der Ermordeten entdeckte man , daß der Ver¬
brecher , der sich den falschen Namen Gaillard beigelegt hatte ,
Heiratsschwindeleien beging und mehrere „Bräute " ver¬
schwunden sind . In einer Villa , die der Uebeltäter gemietet
hatte , wurden bis jetzt in einem Hühnerstall und im Keller
vergraben 3 Frauenleichen zu Tage gebracht .

Wolkenbruch am Niagara . Bei einem 15 Stunden an¬
dauernden Wolkenbruch sind im Bezirk der Niagara - Fälle
4 Menschen , davon 3 ausländische Einwanderer , ums
Leben gekommen . Der Sachschaden beträgt mindestens
100 000 Dollar .

ep. Hungersnot in China . Im nordwestlichen Teil der
Provinz Schon tung herrscht nach Nachrichten , die dem
amerikanischen Kirchenbundesrat zugegangen sind, eine
grauenvolle Hungersnot » Die Lage , die sich seit

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b. d . Trinkhalle .

vielen Monaten beständig verschlimmerte , ist setzt derart ,
daß neun Zehntel der Einwohner allerlei gesundheitsschäd .
In ' Gegenstände als Nahrung benützen müssen . Nach den
A chten sind mehr als 500 000 Menschen gegenwärtig un -
m telbar am Verhungern , und innerhalb der nächsten zwei
M mate werden 4 Millionen dem Hungertod gegenüber
tehen . Die betreffenden Komitees des Kirchenbundesrat
ür Wohltätigkeit und Hilfe haben sich entschlossen, dc

drinamden Hilferuf aus China sofort enkgegenzukommen .

Slraßenbahnzusammenstoß ln London . Bei einem
Straßenbahnzusammenstoß in London wurden 19 Fahr¬
gäste, in der Hauptsache Arbeiter , verletzt .

Eisenbahnunglück in Amerika / 60 Personen verletzt . In
der Nähe des Städtchens Durand entgleisten heute drei
Waggons eines Personenzuges der Missouri - Pacifigue -
Menbahn , wobei mehr als 60 Personen verletzt
vurden , darunter 15 lebensgefährlich . Die drei
Waggons , darunter 2 Pullman - Wagen , stürzten um und
vurden zum Teil zertrümmert .
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Handel und Verkehr
Berliner Dollarknrs . 27 . Juni . 4,1795 G „ 4,1875 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt . Abl . -Anl . 1 50 .75.
Dt . Abl .- Anl . 2 58.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 18.
Franz . Franken 123 .99 zu 1 Pfd . St ., 25 .43 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 27 . Juni . Tagesgeld 5,5—7 v . H ., Mo¬
natsgeld 7,75—8,50 v . H ., Warenwechsel 7 v . H .. Privaidiskont
6,75 o . H . kurz und lang .

s

Skulkgarker Börse , 27. Juni . Auf bessere Auslarvdsbörsen und
auf die Festigkeit in Berlin kam auch hier eine freundlichere Stirm
mung zum Durchbruch . Me Kurse konnten anziehen , ohne iedoch
größere Veränderungen aufzuweisen : man blieb bis zum Schluß
behauptet . Württ . Vereinshank . Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurter Getreidebörse . 27 . Juni . Weizen 26 .75 , Roggen
28 .50, Hafer int . 27 .75- 28 .25 , Mais für Futterzwecke 24- 24 .25.
Weizenmehl südd . Spez . 0 36 .75— -7 .25 , Noggenmehl 38 .50—39,
Weizenkleie 13 .85 , Roggenkleie 16 .25— 1650 . Haltung ruhig .

Berliner Gekreidevreise , 27 . Juni . Weizen mark . 24 .90—23,
Roggen 26 .80—27 . Sommergerste 24 .50—26 .40, Hafer 25 .40 bis
26 .40, Mais 24 .30—24 .50, Weizenmehl 31—35 25 , Roggenmehl
34 .90—38 . Weizenkleie 15 .65—16 , Roggenkleie 18.

Breslauer Zuckerbörse , 27 , Juni . Für prompte Lieferung gef.
26 , Juni -Juli gef . 26 .25, Juli gef . 26 . 15 —25 , August gef . 26 .30
bis 40 , Sept . gef . 26 .45—50 . Haltung ruhig .

Magdeburger Zuckerbörse , 27 . Juni . Innerhalb 10 Tagen 26.
Juli 26 . Haltung ruhig ,

Württ . Edelmetaltpreise von 27 . Juni . Fslnsüber Grnndnreis :
83 .10, dto . in Körnern : 82 10 G .. 83 10 R ., Feingold : 2800 G . .
2814 V „ Ausfuhr -Platin : 9 .75 G .. 10 .75 B .

Berliner Edelmetallpreise vom 27 . Juni . Gold 2 .80, Silber
0.082 , Platin 10 .50.

Bremen , 27 . Juni . Baumwolle Middl . Univ Stand , loco 24 .33.
Hamburger Baumwollmarkt , 27 Juni . Bei ruhiger Tendenz

notierte Middl . Nniv . Stand . 28 Millimeter stark etwa 23 90
Dallarcents . — Ostindische Baumwolle - Superfine feinde 8 .05 d .
fine Oomrah loco 8 .70 d . bei ruhiger Tendenz .

S .utkgarler Börsenwochenbericht . Die schwache Haltung der Aus .
landsbörsen beeinflußte auch die deutschen Märkte , an welchen in
dieser Woche die Eintönigkeit und Stille weiter anhielt . Eine
Ausnahme machten einige Spezialgebiete , u . a . der Markt der
Kali - und Kunstseide -Aktien , welcher zeitweise lebhasteres Ge¬
schäft aufwies . Während Kaliaktien unter Schwankungen ihre
Kurse so ziemlich behaupten konnten , erlitten Kunstseideaktien in -
folge der schwächeren Verfassung der Märkte dieser Werte an den
ausländischen Börsen größere Kurseinbußen . Nach einer vor¬
übergehend etwas freundlicheren Stimmung wurde die Haltung
erneut wieder schwächer. La die Sckwlerigkelien bei der Bildung
des Reichskabinetts verstimmten . Die Kurse bröckelten weiter ab
und die Börse schloß still.

Am Nentenmarkt haben die Kurse der Goldpsandbriese leicht
wchgegeben . Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen " Bank .

Würkt Edelmelallpreise vom 23. Juni . (Mitgeteilt durch die
Deutsche Bank , Zweigstelle Gmünds Feinsilber Grundpreis
82 . —, Feinsisber in Körnern : 81 .— G ., 82 .— B ., Feingold :
2.800 - G .. 2814 B .. Ausfuhr - Platin : 9 .75 G .. 10 .75 B .

Berliner Edelmelallpreise , 23 . Juni . Gold 2 .80 : Silber 0 .08S;
Platin 10.60.

Berlin , 23 . Juni . Elektrolytkupfer 139,5.

Märkte

Schmeinepreise . Bad Mergentheim : Milchschweine 23 bis
33 . — Lreglingen : Milchschweine 25—35. — Gaildorf : Milch -
ichweine 28—35 . — Echterdingen : Läufer 45—70, Milchschwelni
22 .60—34 — Ilsfeld : Milchschweine 23—30 . — Spalchingenr
Milchschweine 30—42 d. St .

Vom süddeutschen hopsenmarkt . In der abgelaufenen Be >
richtswoche hatte Hopfen rührigen Markt , die Tendenz ist aber
etwa -, fester , weil die ungünstigen Witterungsverhältnisse befesti¬
gend wirkten . Die Aussichten in den einzelnen Produktions¬
gebieten haben sich infolge des kalten Wetters verschlechtert und
vielfach liegen auch Nachrichten über das Vorkommen der Blut¬
taus vor , die für die Pflanzen schädlich sind.

Schtachtviehmarkl Vforiheim . Austrieb : 12 Ochsen, 2 Kühe ,
34 Rinder , 19 Farren , 7 Kälber , 348 Schweine . Breis « : Ock >f«n 1 .
56—59, 2 . 52—54, Farren 1 . 50- 52 , 2 nnd 3 . 40- 28 , Rinder 1 .
69- 62, 2 . 55—57, Schweine 1 . und 2 . 68- 70 . 3 . 63—66 .tt .

viehpreise . Brackenheim : Kühe 550—760 , Kalbinnen 550— 700.
Rinder 330—550 , Kleinvieh 130—310 . — Leonberg : Kalbeln 600,
Kleinvieh 200 °K.

Kchweinepreise . Aalen : Milchschweine 27—33 . — Ludwiqs -
burg : Milchschweine 24—36 . — kirchheim u . T . : Milchschweine
25— 35 , Läufer 40— 60 . — Riedlingen : Milchschweine 23—34.
Mutterschweine 143—165 . — Schwsninngen : Milchschweine 20—25.
— Tukllingen . Milchschweine 18—25 d . St .

Fruckikpreise . Aalen .- Kernen 14 .70. — Heidenheim : Kernen
14 .80, Hafer 13 .30. — Nördlingen : Weizen 13 50— 13 .70 . Roggen
14 .50- 14.70, Gerste 12 .80, Hafer 12 .50— 13 .50 . — Tuttlingen :
Weizen 14- 16 , Hafer 14—14 .50 . — Urach : Gerste 13 , Hafer 13.70
bis 14, Weizen 14 .75 ^ d . Ztr .

Das Wetter
Unter dem Einfluß einer von Großbritannien vordringenden

Depression ist für Freitag und Samstag zeitweilig bedecktes, aber
nur zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Kath . Gottesdienst . Fest der Apostelfürsten Petrus
und Paulus — 29 . Juni . 7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Pre -

I digt und Amt ; 2 Uhr Andacht .

Raulinienfcslstcllung. Mschrer-Min „öüMMld " MM.
Durch Beschluß des Gemeinderats vom 3 . April und

26 . Juni 1928 ist die bisher bestandene Baulinie im Orts¬
weg Nr . 34 ( untere Hauswiesengasse ) von Gebäude Nr . 13
an bis zum Ortsweg Nr . 31 ( obere Hauswiesengasse ) auf¬
gehoben und sind neue Baulinien samt Höhenlagen an der
unteren Hauswiesengasse entsprechend deren bestehendem
Verlauf im Winkel bei dem Gebäude König - Karlstraße 33/1
und an der Südseite des Ortswegs Nr . 31 (obere Haus¬
wiesengasse ) entlang dem Hotelanwesen zur Traube , König -

Karlstraße Nr . 33 , 33/1 , sowie die Ueberbauung des Orts -

wegs Nr . 34 zwischen den genannten Gebäuden auf eine
Länge von rund 5 m auf Grund des Lageplans vom

* 23 . November 1927 festgesetzt worden .
Der Plan mit den nötigen Unterlagen ist auf dem

Rathaus (Stadtbauamt ) öffentlich aufgelegt . Dies wird mit
der Aufforderung an die Beteiligten bekannt gemacht , et¬
waige Einwendungen innerhalb der Frist von einer Woche ,
ab 28 . Juni ds . Is . gerechnet , schriftlich oder mündlich
geltend zu machen .

Wildbad den 27 . Juni 1928 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .
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Sprollenhaus , den 28 . Juni 1928 .

Todes - "I" Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Gattin ,
unsere treubesorgte , unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Christiane Haag
gestern abend 9 Uhr nach langer Krankheit im
Alter von 58 Jahren unerwartet rasch ver¬
schieden ist .

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
der Gatte :

Georg Frtedr . Haag und Kinder .

Beerdigung : Samstag nachm . V- 3 Uhr .

I

Diejenigen Wirte , welche Interesse haben , bei unserem
vom 14 . bis 16 . Juli stattfindenden

groVe« SvorMfesk
den Wirtschaftsbetrieb zu übernehmen , werden gebeten ,
Offerte beim Vorstand Gustav Schmid bis spätestens
Samstag den 30 . Juni ds . Is . abzugeben .

Diejenigen Geschäftsleute , welche Verkaufsstände auf¬
stellen wollen , werden gebeten , das Quadratmaß ihres
Standes ebenfalls beim Vorstand angeben zu wollen .
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der im In- und Ausland derübmten
OinirOrrisritiri urici OtairOlOgiri
Srsu Oir . Si . LOkassksr sus S .- Sscisri

Ltiarakterdeutungen und Auskunft in allen Debenskragen kür
Damen und Herren

werden erstklassig und auskübrlicki mit Lkarakter -
u . kedensdescbreibung nebst auskübrticber Prognose kür
jeden Tag und lVtonat nack Angabe des Oedurtsdatums
und -Ortes ausgeardeitet .
Loste pekereneen und Anerkennungen aucb aus den
kecksten Kreisen des In- und Auslandes .
Sprsoksluncksn v . 10 dis 12 u . von 3 bis 7 Mir

WiOinlig kür jsctsr , üsnksrxdsr , urict vorwÄrts -
slrsdsriLlsr , K/IsrisOkosri !

^ strologisckes küro Dir. 8cbwler und Trau pir . L . Sck -eker,
Laden -Laden , LoMsnstr . 21 .

Lderdsrä-Vrogerik L . klappert

*

Gebrauchter

MllKIiMM
wie neu , ist umständehalber

billig abzugeben .
Laienbergstraße 41 , l . Stock .

Lsnäes-Lllitdeater
Direktion : Lteng -KrauL .

pernsprecber 135.

Donnerstag clen 28 . Juni
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^ rnolä unä Lack.
Dreitag clen 29 . Juni
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Lamstag cien 30 . Juni
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lest beeiirs rnicti meiner werten KunäscAakt von
Mläbacl uncl Umgebung den Eingang cler neuen
MoclsIIe kür cüe kommenäs Saison anrureigen .

W« Msidlie
W v,-. mcm,. koax »»a «W

bringt aucb äisses 3abr sine groLe ^ usvvabl
moäsrner Dörmen unä keäersorten von kervor-
ragenäem Lcbick, äis von keiner Leite über-
trokken weräen kann .
Lllein-Vei'kiius :

WII Xeliulilisiu Mli. Ti-Mer
litiilmg-Heegei'.Xti'süe 17

HIlII Lsaciitsn Lis bitte meine LebaukenLter,
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